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Werſeburger Kreis Vlatt.
Mittwoch den 27. März.
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Bekanntmachungen.
Eingetretene Hinderniſſe haben mich genöthigt, die auf den 4. April d. J. im großen Salon zu Lauchſtädt angeſetzte Wahl

eines Abgeordneten aufzuheben und auf
Donnerstag den 11. April d. J., Vormittags 10 Uhr,

Merſeburg den 23. März 1872.
Der Wahl-Commiſſar für den VII. Wahlbezirk Königliche Landrath

Weidlich.Kreis Erſatz Aushebung.
Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg

den 29. und 30. April, 14., 2., 3., 4., 6. und 7. Mai e.

zu verlegen.

re

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 29. April, früh 6 Uhr, für die Stadt Merſeburg;
b) den 30. April, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt und Schkeuditz;
e) den 1. Mai, früh 6 Uhr, für die Stadt Lauchſtädt und die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A. bis mit C.
d) den 2. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben D. bis mit K.
e) den 3. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit P.
H den 4. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben R. und S.

den 6. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben T. bis mit Z.
Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in

ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich
zu geſtellen.a gen Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall daß Indi

'viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
und haben ſh t 8. 176. der Militair Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein
ehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung welche noch keine definitive Entſcheidung, die
ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1847 bis letzten December 1852 ge
boren ſind.

2

Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng
anzuweiſen, die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen welche ſie bei der Rangirung der
Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche

pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entrichten ſind.

will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute
vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt

daß Reckamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

20. April e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 8. Tag des Kreis-Erſatz-Geſchäfts, alſo den 7. Mai e., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer ziehen

Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften
J abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge um Verſetzung hinter den letzten Jahrgang der Reſerve reſp. Landwehr für den Fall einer
Mobilmachung ebenfalls bis

20. April e.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 7. März 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Poſtverſendung von Privatpäckereien an die in Elſaß-Lothringen garniſonirenden Truppen
Da nach dem Geſetze vom 1. März 1872 (Geſetzbl. für ElſaßLothringen S. 150.) die Portovergünſtigungen, welche im Reichs

poſtgebiete bezüglich der an Soldaten bis zum Feldwebel einſchließlich aufwärts gerichteten Packete ohne Werthangabe beſtehen
vom 1. April ab auch auf die in ElſaßLothringen garniſonirenden Truppen Anwendung finden, ſo wird der für dieſe Truppen bis jetzt noch
beibehaltene beſondere Beförderungsdienſt für Feldpoſt-Privatpäckereien von dem genannten Termine ab entbehrlich.

Demzufolge werden vom 1. April ab Privatpäckereien unter den für Feldpoſtſendungen feſtgeſetzten Bedingungen nur noch inſo
veit zur Poſtbeförderung angenommen, als dieſelben an ſolche Truppen, Militair- und Civilbeamte gerichtet ſind, welche zur Deutſchen
Oecupations-Armee in Frankreich gehören.

Berlin, den 19. März 1872. x
Kaiſerliches General-Poſtamt:-
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Höheren Orts iſt angeordnet worden daß die Urſachen der im Laufe des Jahres 1871 vorgekommenen Zerſplitterungen ſpann

fähiger Bauergüter durch Dismembration oder durch Vereinigung mit Rittergütern c. conſtatirt werden.
Die Oitsrichter des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, mir bis zum 6. April e. unerinnert anzuzeigen:

I. 1) ob ſpannfähige Güter des Orts durch Abzweigungen an nicht ſpannfähige Stellen und an nicht bäuerliche Beſitzungen eine Ver
änderung des Beſitzſtandes erfahren haben,

2) ob ſpannfähige Güter durch freien Verkehr neu entſtanden ſind,
3) ob dergleichen durch Zerſchlagungen eingegangen ſind,
4) ob ad 1 3 etwaige Veränderungen in Folge von Erbtheilungen entſtanden ſind,

II. 5) ob ſpannfähige Güter durch Vereinigung mit Rittergütern oder andern Gütern eingegangen ſind.
Die Güter ſind nach dem Namen des Beſitzers, der Hausnummer und der Nummer des Hypothekenbuchs genau zu bezeichnen,

auch iſt anzugeben, ob der zu demſelben gehörige Grundbeſitz nur in der Ortsflur oder in welchen andern Fluren belegen iſt.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ſich die Beantwortung vorſtehender Fragen nur auf das Jahr 1871 erſtrecken ſoll.
Merſeburg den 20. März 1872.

Der Königliche Landrath

e e e Weidlich. e eVerkauf von Poſtwerthzeichen und Serreſegee karten durch die in den Eiſenbahnzügen beſind lichen
oſtbüregaus.

Alle in den Eiſenbahnzügen befindlichen Poſtbüreaus werden vom 1. April d. J. an einen Vorrath von Freimarken, Franco-
Couverts und Correſpondenzkarten mit ſich führen, um ſolche, im Falle eines Verlangens, an die im Eiſenbahnzuge oder auf dem Bahn
hofe befindlichen Reiſenden abzulaſſen. Der Verkauf findet unter den gewöhnlichen Bedingungen wie bei jeder ſtabilen Poſtanſtalt, ſtatt.
Die Käufer wollen die zu entrichtenden Beträge wo möglich abgezählt bereit halten, da bei der Kürze der Haltezeiten und den beſonderen

r
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Verhältniſſen in den ambulanten Poſtbüreaus ein Wechſel von Geld meiſtens nicht thunlich

Kaiſerliches General-Poſtamt.
Berlin den 16. März 1872.

iſt.

W

Die Vorleſungen, practiſchen Uebungen und Demonſtrationen im Sommer-Semeſter 1872 der Königlichen landwirthſchaftlichen
Akademie Proskau in Schleſien beginnen den 22. April.

Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie verlangt von den Studirenden

Reife des Urtheils und Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten Nutzen
ziehen zu können. Vorausgegangene, wenigſtens einjährige practiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbetriebe iſt zum Verſtändniß der Vor
träge erforderlich. Der Curſus iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet ſich bei ſeinem Eintritt jedoch nur für das laufende Semeſter.

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den Aufenthalt an der
Akademie während eines vollen Semeſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zugelaſſen werden.

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thaler, das Studien-Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, für das zweite 30 Thaler, für
das dritte 20 Thaler, für das vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler.
Studien-Honorar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden.

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Abgangsprüfungen ſtatt.

Bei erwieſener Bedürftigkeit des Akademikers kann das

Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, muß der Studirende
vier Semeſter auf der Akademie abſolvirt haben. Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule kommt dabei in Anrechnung.

Die Geſammtkoſten des Aufenthalts an der Akademie mit Einſchluß des StudienHonorars betragen unter Vorausſetzung einer
mäßigen Sparſamkeit im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt es, mit
200 Thalern jährlich auszukommen. Logis und Koſt nehmen die Akademiker nach freier Wahl in den Privathäuſern und den Speiſe-
wirthſchaften des Ortes Proskau.

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Einrichtungen und Lehr-Hilfsmittel enthält die bei Wiegand und Hempel in Berlin
erſchienene und für den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: „Die Königliche land wirthſchaftliche Akademie
Proskau“;

Proskau, den 22. Februar 1872.

Bekanntmachung.
Das Fräulein Johanne Chriſtiane Köppe, am 4. Auguſt 1871

in Leipzig verſtorben, hat der Stadt Merſeburg ein Capital von
5000 Thalern zu einem Unterſtützungs-Fonds überwieſen. Nachdem
die Annahme dieſes Vermächtniſſes allerhöchſten Orts genehmigt
worden iſt, bringen wir dieſe Stiftung, durch welche die Stifterin
einen ſeltenen Gemeinſinn bekundet und einen ſprechenden Beweis
ihrer Anhänglichkeit an ihre Vaterſtadt gegeben hat, mit dem Aus-
drucke unſeres innigſten Dankes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Das nachſtehend abgedruckte Statut enthält über den Zweck
und die Verwaltung dieſer Stiftung die näheren Beſtimmungen.

Merſeburg, den 22. März 1872.

Der Magiſtrat. S
Statut

über
die Verwaltung des Köppeſchen Anterſtützungs Jonds.

e =TDZDY J -m--

Das in Leipzig am 4. Auguſt 1871 verſtorbene Fräulein Jo-
hanne Chriſtiane Köppe hat durch Teſtament vom 18. November
1867 ein Capital von 5000 Thlr. der Stadt Merſeburg zu einem
Unterſtützungsfonds für bejahrte unbemittelte Jungfrauen überwieſen,
über deſſen Verwaltung Nachſtehendes beſtimmt wird.

S. 2.
Das genannte Capital iſt eiſern und muß gegen pupillariſche

Sicherheit zinsbar angelegt werden.
S 3.

Ueber die Verwendung der Zinſen dieſes Capitals hat Fräulein
Köppe (in ihrem Teſtamente) Folgendes beſtimmt:

Um Anſpruch auf eine Unterſtützung aus dieſem Fonds zu
haben, müſſen die darauf reflectirenden Jungfrauen das 40.
Lebensjahr überſchritten haben, unbeſcholten und den Nachweis
zu führen im Stande ſein, daß ſie in dürftigen Umſtänden leben
und ihren Unterhalt vollſtändig ſelbſt zu erwerben nicht im Stande

nd.ſ Es ſoll jedoch dabei ein Nothſtand der allerdrückendſten Art

keineswegs zur unerläßlichen Bedingung der Theilhaftigkeit
an der Unterſtützung aus dem Stiftungsfonds gemacht werden,

auch iſt der unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen.

Der Director der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie Gebeimer Regierungs Rath Pr. Settegaſt.
vielmehr ſpreche ich hiermit ausdrücklich den Wunſch aus, daß
auf Jungfrauen, welche den gebildeten Ständen angehören und
denen aus dieſer Urſache beſondere Schwierigkeiten in Bezug auf
den Broderwerb durch Arbeit ſich entgegenſtellen namentlich auf
ſogenannte „verſchämte Arme“ bei Zuwendung von Unter
ſtützungen aus dem Unterſtützungsfonds vorzugsweiſe Rückſicht
genommen werden möge.

Jnſoweit möglich, mögen die Unterſtützungen auf Lebenszeit
der Empfängerin in jährlichen Raten gewährt werden, jedoch ſind
auch Zuwendungen von Geldbeträgen ein für allemal nicht aus
geſchloſſen.

Jungfrauen, welche der Stadtgemeinde zu Merſeburg, das
heißt der innern Stadt angehören, ſind vorzugsweiſe zur Per
zeption der Unterſtützungen aus dieſem Unterſtützungsfonds be
rufen und erſt in dem Falle, daß in der Stadtgemeinde keine
vorhanden ſein ſollten, können Unterſtützungen auch an Jung-
frauen aus den übrigen Stadttheilen, nämlich des Doms, der
Altenburg und des Neumarkts, vorausgeſetzt, daß dieſelben den
beſtimmten Erforderniſſen entſprechen vertheilt werden.

S. 4Die auf einen längeren Zeitraum oder auf Lebenszeit bewillig

ten Unterſtützungen, ſollen in der Regel jährlich nicht unter 12 und
nicht über 24 Thlr., einmalige Unterſtützungen nicht unter 5 Thlr.
betragen. Die auf längere oder auf Lebenszeit bewilligten Unter-
ſtützungen kommen wenn die Unterſtützten nicht mehr in der Lage
ſein ſollten dieſer Unterſtützung zu bedürfen oder im Falle unſitt
licher Führung in Wegfall.

5
Zum Verwalter und Collator dieſer Stiftung hat die, Stifterin

den Magiſtrat zu Merſeburg ernannt.
8. 6.

Dieſer UnterſtützungsFonds wird unter dem Namen „Köppeſche
Stiftung“ mit der ſtädtiſchen Stiftungs- und Legatenkaſſe unent
geltlich verwaltet.

Merſeburg, den 1. März 1872.
Der Magiſtrat.

6 Stück Läuferſchweine ſind zu verkaufen beim Bäckermeiſter

Peuſchel.
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Der Concurs über das Vermögen des hieſigen Kleiderhändlers
Karl Bergmann iſt beendet.

Merſeburg, den 15. März 1872.
Königliches Kreisgericht, Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ziegeleibeſitzers und Orts-

ſchulzen Chriſtoph Ludwig Prinz zu Neukirchen, jetzt deſſen Erben,
gehörigen Grundſtücke Fol. 4. des Hypothekenbuchs von Neukirchen, als:

A. das Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und
Zubehör zu Neukirchen suh Nr, 4. mit dem dazu ausgewieſe-
nen Planſtücke in Neukirchener Flur von 29 Ruthen Nr. 39.
der Karte,
das Planſtück in Rockendorfer Flur Nr. 35. der Karte von
6 Morgen 76 Ruthen mit der darauf angelegten Ziegelei mit
Brennofen, Brennſchuppen, Trockenſchuppen und ſonſtigen bau-
lichen Anlagen, ſowie einem Arbeiterhauſe und Zubehör nebſt
dem walzenden Planſtücke in Rockendorfer Flur von 2 Mor
gen Nr. 142 d. und 143 d. der Karte, und dem walzenden
Planſtücke in Neukirchener Flur von 116 Ruthen Nr. 4. der
Karte, ſowie
das walzende Planſtück in Rockendorfer Flur Nr. 63. der
Karte von 3 Morgen 58 Ruthen Feld und
das walzende Planſtück in derſelben Flur Nr. 88 a. der Karte

C.

D.
ichen von 2 Morgen,

ſollen am 4. April d. J., Pormittags von 10 12 Ahr,
nden in der Schatz'ſchen Schänke zu Neukirchen

utzen Erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
Vor werden.
eſter. Die Grundſtücke ſind, und zwar:
der ad A. zuſammen auf 1898 Thlr. 9 Sgr.,

ad B. auf zuſammen 2246 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf.,
r, für ad C. auf 400 Thlr. und
das ad D. auf 350 Thlr.

abgeſchätzt und ſind die Taxen, der neueſte Hypothefenſchein und die
irende Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
g. Lauchſtädt, den 7. März 1872.
einer Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

8, mit J 1 cSpeiſe Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe der zu Wölkau verſtorbenen Frau Johanne

Berlin Roſine Daberſtiel geb. Matthes gehörigen Grundſtücke, als:
ademie A. das geſchloſſene Gut kol. 10. Wölkau nebſt einem Viertel-

landes Feld auf den Sterlingen von 13 Morgen 61 QRuthen,
B. die Landungen in OſtrauLennewitzer Flur, beſtehend aus

a) Planſtück Nr. 49. der Karte von 4 Morgen 46 QRuthen,
daß b) Planſtück Nr. 140. der Karte von 66 QRuthen,

n und ſollen auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation
ug auf verkauft werden.
ch auf Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf
Unter den 12. April e., Nachmittags 2 Ahr,
ückſicht in dem Buſchendorfſchen Gaſthofe zu Wölkau anberaumt.

Die aufgenommenen Taxen, der neueſte Hypothekenſchein und
enszeit) die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und GrundſteuerMutterRolle
ch ſind können in unſerm Vormundſchafts--Büreau Zimmer Nr. 11. einge-
t aus ſehen werden.

Merſeburg, den 14. März 1872.
das Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

v 23 Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Das in
e keine hieſigen Amtshäuſern gelegene, früher Steinhauer Lehmannſche
Jung- Wohnhaus, beſtehend in 5 heizbaren Stuben und allem ſonſtigen
S der Zubehör ca. 100 Thlr. jährlicher Miethsertrag ſoll
en den 2ittwoch den 27. März e. Nachmittags 4 Ahr,

im Hauſe ſelbſt meiſtbietend mit 300 Thlr. Knzahlung verkauft
werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

willig Merſebürg, den 16. März 1872.
2 und BRNindſleiſch, Kr. Auct. Comm.
Thlr. Bin Hausgrundstück in Merseburg

Unter iſt beſter Geſchäftslage, mit 800 Thlr. jährlichem Ertrag, guten,
r Lage theils maſſiven Gebäuden, großem Hof und Torfſtreicheplatz, vielen
unſitt Stallungen geeignet zu jedem Geſchäft, vorzüglich zum Betriebe

von Oeconomie, ſteht unter den günſtigſten Zahlungsbedingungen
baldigſt zu verkaufen. Nachweiſung unentgeltlich durch den Ge-

tifterin ſchäfts-Agent H. Hüttich in Merſeburg, Brühl 356.

Auetion.
ppeſche Dienstag den 2. April, Vormittags 9 Uhr, ſollen folgende
unent Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden Tiſche, Stühle, Schränke,

Sophas, Bettſtellen, 1 Kronleuchter, Lampen, Spiegel, alle Sorten

Gläſer u. ſ. w. Guſtav Bölke,Corbetha bei Lauchſtädt. Gaſtwirth.
eiſter Ein Familienlogis, eine Treppe hoch, iſt zu vermiethen und
hel. Johanni zu beziehen. Preis 56 Thlr. Brunnen im Hofe.

Hofſiſcherei 693.
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Nutz- u. Zrennholz-Perkäufe
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.
Zum Verkauf der in den Auewaldungen aufgeanbeiteten Hölzer

ſtehen nachſtehende Termine an, welche in den betreffenden Schlägen
jedesmal früh 9 Uhr mit Vorleſung der Verkaufs Bedingungen er
öffnet werden.

I. Unterforſt Schkeuditz, Schlag 12.
a) Dienstag den 2. April.

Brennhölzer:
circa 320 m. eichene, rüſterne, erlene Kloben,

e 680 m. Stöcke,920 m. Abraum,
230 m. Unterholz-Reiſig.

b) Freitag den 5. April.
Nutzhölzer:

circa 80 Eichen mit 370 m.,
340 Rüſtern, Buchen, Eſchen, Ahorn mit 186 m.,
2350 Erlen, Aspen, Linden mit 80 m.,

16 m. eichene Nutzſcheite.
II. Unterforſt Maßlau, Schlag 18. hinter Horburg.

a) Dienstag den 9. KApril.
Brennhölzer:

circa 300 m. eichene, buchene, erlene, aſpene Kloben,

220 m. Stö1000 m. Abraum-Reiſig,
300 m. Unterholz-Reiſig.

b) Freitag den 12. April.
Nutzhölzer:

cirea 53 Eichen mit 59 m.,
100 Buchen, Rüſtern mit 30 m.,
50 Erlen, Aſpen mit 12 m.,

8 m. eichene Nutzſcheite.
III. Unterforſt Burgliebenau, Schlag 11. und 12.

a) Dienstag den 16. April.
Brennhölzer:

circa 130 m. eichene, erlene Kloben,
e 70 m. Stöcke,

350 m. Abraum,
500 m. Unterholz-Reiſig.

b) Freitag den 19. April.
Nutzhölzer:

150 Eichen mit 60 m.,
2270 Rüſtern, Eſchen mit 38 m.,
130 Erlen, Aspen mit 40 m.

IV. Unterforſt Raßnitz, Schlag 11.
Dienstag den 23. April.

Nutz- und Brennhölzer:
circa 20 Eichen mit 29 m.,

15 Rüſtern mit 15 m.,
20 Erlen mit 18 m.,
40 m. eichene, erlene Kloben,

12 m. Stöcke,

hinter Döllnitz

20 m. Abraum,
80 m. UnterholzReiſig.

Schkeuditz, den 21. März 1872.
Königliche Oberförſterei.

Die Ortsbehörden der ſtraßenfrohnpflichtigen Gemeinden des
Kreiſes werden erinnert, die Straßenfröhner Verzeichniſſe für den
Oſtertermin binnen S Tagen an die unterzeichnete Domainen
Receptur einzureichen. Gehen die Verzeichniſſe nicht ein ſo werden
der bevorſtehenden Ausſchreibung der Dienſte die Verzeichniſſe des
vorigen Termins untergelegt werden. Entſtehen daraus Vertretungen,
ſo fallen ſolche den ſäumigen Ortsbehörden zur Laſt.

Merſeburg, den 23. März 1872.
Königliche e -Receptur.

öne.

Eine in Kötzſchau bei Dürrenberg belegene Bäckerei mit Mate
rialwaaren- Handlung und Reſtauration ſoll ſofort verkauft werden.
e Reflectirende erfahren Näheres bei Wittwe Goldſchmidt
daſelbſt.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Oberbreiteſtraße

Nr. 470. Auguſt Nagel.Auch hat noch etwas Feld abzulaſſen d. O.
Cirea 100 bis 200 CEtr. altes Heu und Grummet liegen noch

zu verkaufen bei Auguſt Burkhardt in Göhlitzſch.
G.elbweidene Stecklinge, ca. 300 Schock, ſind billig abzulaſſen

durch Fr. Harport in Meuſchau.
Aus der Hüneſchen Concurs- Maſſe habe ich noch 1 Copirpreſſe

und 2 Contorſeſſel zu verkaufen. Peckolt senior.



e.ne e e v e7 J t e. S r 5e e re dern e e re ne ee e Se ee e

n R e e e eS e e

Auction.
Mittwoch den 27. d. M., Vormittags von 10 Uhr an ſollen

in dem Tänzerſchen Gehöfte Hältergäſſe Nr. 656. verſchiedene Schränke,
Koffer, Fäſſer Stühle, Fenſter Dreſchflegel, Schleppharken, 2 Ge
ſchirre, Thüren 1 Handwagen, eine Partie Brennholz, ſowie noch
verſchiedene andere Gegenſtände meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
kauft werden.

Kartoffeln- Verkauf.
Auf der Domaine Schladebach bei Dürrenberg liegen 10

Wispel gute rothe Zwiebel- Kartoffeln zum Verkauf und werden
auch kleinere Quantitäten davon zum Samen abgegeben.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf in Atzendorf 23.
Halleſche Chauſſee 129 a. iſt eine freundliche Wohnung

für einen einzelnen Herrn, beſtehend aus Wohn und Schlafzimmer,
parterre gelegen, mit oder ohne Pferdeſtall zu vermiethen.

Die bisher von dem Herrn Fabrikant Steckner innegehabte Woh
nung Gotthardtsſtraße Nr. 133. iſt von jetzt ab zu vermiethen und
pr. 1. October oder auch ſchon 1. Juli e. zu beziehen.

Bernh. Fritſch.
Eine moöblirte Stube iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen

vannis zu beziehen Gotthardtsſtraße 95.

Zum 1. Juli zu vermiethen auf Wunſch auch früher, eine
herrſchaftliche Wohnung von 5 Stuben 3 Kammern Küche, Keller
und kleinem Garten Oberaltenburg 839.

Ein freundliches Familienlogis, beſtehend aus 3 Stuben, 2
Kammern, Küche und allem Zubehör, iſt zu vermiethen und ſogleich
oder Johannis zu beziehen Dom 234.

Wohnungs- Geſuch.
Eine alleinſtehende Frau ſucht zum April eine Wohnung

von Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör, wenn möglich in der
Altenburg. Anmeldungen in der Expedition d. Bl.

Preft -Heſe, PrimaQualität,
empfiehlt billigſt C. Schubarth, Markt Nr 80.
Wenn reichhaltiges Lage.kräftiger Herrenhuter Handgarn-Leinen,
des anerkannt beſten Fabrikats Vielefelder und Hannö-
verſcher Handgarn-Leinen, auch und breit,
u n die und Betttüchern ohne Naht, Creas-

m TDZTTMwDATZ

einen, Zittauer Leinen, gebleichter und ungebleichter Lei-
nen, ſehr billiger Reſterleinen und Halbleinen erlaube ich
mir hiermit noch zu unveränderten Preiſen höflichſt in em-
pfehlende Erinnerung zu bringen.

H. C. Weddy-Pönicke in Halle a/S.,
große Handlung von Leinen und Baumwoll-28aaren.

Zur Ausſaat
empfehle hochfeinen Rothklee,

L uZrne,
Amerik. Pferdezahnmais,
Oberndorfer Runkelsamenm.

Friedr. Braun.

Atteſt.
Schon ſeit längerer Zeit litt ich in Folge der Feldzüge

von 1866 und 1870/71 an einem

Lungenhuſten;
durch Gebrauch mehrerer Flaſchen des G. A. W. Mayer-
ſchen weißen Bruſtſyrups wurde ich davon
vollſtändig befreit und kann ich denſelben mit gutem
Gewiſſen empfehlen. F. Taubenroth.

Hakeborn bei Egeln, den 12. März 1872.
Obiger Bruſtſyrup iſt ſtets in Flaſchen à 8 Sgr., 15

Sgr., 1 Thlr. und 2 Thlr. zu haben in Merſeburg bei
Guſtav Lots.

e

DDünge- Lager.
Aufgeschl. Perun- Guano, 10 Stickſtoff, 10

lösl. Phosphorſäure,
Wallßsch- Guano, 7—8 Stickſtoff, 16-—-18 Großfürſt Alexis von Rußland unter dem Niagarafall. Ein Wahllokal in einem

lösl. Phosphorſäure,
Visch- Guano, 8-— 10 Stickſtoff, 13 15 lösl.

Phosphorſäure

empfiehlt F. Beyer, Saalgaſſe Nr. 405.

um üss, ſüß und ſteif eingekocht, à Pfd.
2 Sgr. bei T. B. Kramer,Oberaltenburg 651.

Unteraltenburg 795.
Die vom I. April E. zu verwendenden neuen Ge
sindedienstbuchs- Formulare ſind vorräthig in
der Buchdruckerei von Mottenroth G Schneider.

Neme, den geſetzlichen Vorſchriften entſprechende Gesimnde-

Dienstbücher, Schulbücher, Schreib-
und Zeichnenbücher,

RierkörbchenGilaseier als Oſtergeſchenke,
Frühjahrsfächer

empfiehlt H. Limprecht, Roßmarkt 373,/74.
u SZDDTZDDZDTDJ)JEFette Kieler Speckbücklinge

empfiehlt friſch Emil Wolff.Kieler Speckbücklinge à Stück 5 und 6 Pf.,
Kieler Sprotten à Pfd. 8 Sgr.,
fräschen Seedorsch empfiehlt

Guſtav Elbe.
Pflaumenmuss

von vorzüglicher Qualität empfiehlt Guſtav Elbe.
—TTZZZDZI n DZZSTGoldſische
in großer Auswahl empfiehlt Emil Wolff.

Die gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden, Kopfſchmerz c.
wissenschaftl. empfohlenen Hamburger Magen-
Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei

Gees in Merseburg,
Gotthardtsſtraße 101.

Einem geehrten Publikum empfehle ich meine gut gepflegten
FlIlaschenbteere zur gefl. Beachtung

Nürnberger Exportbier, Coburger Actienbier, Berliner Tivolibier,
Köſtritzer Schwarzbier Halleſches Actienbier, Böhmiſches Bier,
Potsdamer Stangenbier, Köſener Weizenbier, Malz-Porterbier.

Hochachtungsvoll

Karl Hodam.
Braunbier bie Karl Hodam.
11. gl. Preuß. Lotterie Looſe
zur Hauptziehung verſendet gegen baar: Originale 85 Thlr.,

40 Thlr., 20 Thlr. Antheile 18 Thlr., s 9 Thlr.,
4 2 2 Thlr.I. C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. II.
Preußiſche Lotterie Looſe kauft

kaufen Gebr. Schwarz, kl. Rittergaſſe.
s e

n aheimS 2 7a

S Die ſoeben erſchienene Nr. 26. s2 557 v ea enthältDer wilde Hans. Criminalnovelle von H. Engelcke. (Schluß.) Ein
Oſterbild von Correggio. Mit Abbildung des Schweißtuches. Aus dem ſchwar-
zen Erdtheil. Von Richard Andree. J. Paſcha Samuel Baker und die Sklavenjagd
am weißen Nil. Der Sturz des Meiſters. Vaterländiſcher Roman von Georg
Hiltl. (Schluß.) Die weiße Roſe von Gorce. Mit Jlluſtration. Auf dem
alten Judenfriedhof zu Prag. Mit Abbildung.

Friedr. Stollberg.Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

Allgemeine Familien- Zeitung, Jahrgang 1872.
Jnhalts Verzeichniß von Nr. 25.:

Text Das ſchwache Geſchlecht. Ein modernes Märchen von L. K. v.
Kohlenegg (Poly Henrion). Der gegenwärtige König von Siam. Die Reiſe
des Großfürſten Alexis von Rußland. Ein Wahllokal in einem franzöſiſchen
Dorfe. Diener und Prinzipal Nach den Aufzeichnungen eines Criminalkom-
miſſars von Friedrich Friedrich. Skizzen von der Lahn. Joſeph in Egypten.
Erzählung aus der Theaterwelt von Ernft Pasqueé. Die neue Expedition zur
Auffindung des Dr. Livingſtone. Die auſtraliſche Kragentrappe. Maria
Thereſia und die Freimaurer. Hiſtoriſche Novelle von Sacher-Maſoch. (Fort
ſetzung.) Chronik der Gegenwart. Offene Correſpondenz. Räthſel.
BilderRäthſel.

Jlluſtrationen Pra-bat, Somdet, der gegenwärtige König von Siam

franzöſiſchen Dorfe. Skizzen von der Lahn: Das Kreuz auf der Brücke zu
Limburg. Partie aus Limburg. Anſicht von Limburg an der Lahn. Dietlirchen.
Schloß zu Runkel. Schloß zu Hadamar. Südliches Portal der Kathedrale von
Wetzlar. Kathedrale von Wetzlar. Die Leiter der neuen Expedition zur Auf
ſuchung Dr. Livingſtone's. Die auſtraliſche Kragentrappe.

rühmlichſt bekannten und

tägli

billig

empfi
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Zur Feſtbäckerei empfehle

ne Hefetäglich friſch, in reiner gährungskräftiger Qualität billigſt Joh. Friedr. Beerholdt,
Gotthardtsſtraße Nr. 144.

Je

Pr. reine baſer. Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr.,
pr. Kunstbutter à Pfd. 6 Sgr.,pr. Kliemé BRosinen à Pfd. 4 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.
pr. TZanthe-Corinthen à Pfd. 4 Sgr., pr. Thlr. 78/, Pfd.,
Gewiürze, rein und unverfälſchte, und Fabrikwaare

billigſt bei Joh. Friedr. Beerholdt,GBotthardtsſtraße Nr. 144.

F. Raſünade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., rdo. ausgewogen à Pfd. 6 Sgr.,
extraf. gem. Rafſinade g. K. à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., 6 Pfd. pr. 1 Thlr.

do. f. K. à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., 5 Pfd. pr. 1 Thlr.f. gem. Melis à Pfd. 5 Sgr., 62/, Pfd. pr. Thlr.,
f. Fem. Meliäs II. à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., 62, Pfd. pr. 1 Thlr.
blond. Varim b 4 8 7 r. 1Jon. Mrfedr. Beerholdt,

Gotthardtsſtraße Nr. 144.
D T

M Aufnahme zur Verpflegung inder Anstalt täglich. S

Außerdem offerire:
Pflaumen, französ, Imperial, à Pfd. 75 Sgr. 4 Pfd. 29 Sgr.,

s do. 75/80 r à 499 türkische aCaſffee, ſt. Moccea, gebrannt h 15
T do. roh à e 119 ff. Menado, gebrannt a 143 do. roh 4 11Ceylon, roh à oTWelichery, roh a 104 Coro, roh ä 3gelb. Java-Art, roh à 9 Joh. Friedr. Beerholdt,

e e Gotthardtsſtr. 144.

Pr. Terbster Oberschaalseiſe à Pfd. 42, Sgr., pr. Thlr. 72/, Pfd.,
pr. Talgseitfe à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 9 Pfd.
pr. Kernharzseife à Pfd. 32, Sgr., pr. Thlr. 8 Pfd.,
pr. Naturkorn Elainseiſe à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 11 Pfd.
Englisch. Wasch Crystall à Pack 9 Pf,
Reisstärke à Pfd. 5 Sgr.,
fst. Weizen- Stärke à Pfd. 3 Sgr.,
Soda à Pfd. 1 Sgr.empfiehlt Joh. Friedr. Beerholdt.SHoktbardtsſtr

WXordhäuser Gesundheits Caffee a Pack 10 Pf., pr. Thlr. 40 Pack,
Nordhäuser Kornbranntwein à Liter 5 Sgr.,
Tabacke Spiüriätuosenm billigſt bei Joh. Friedr. Beerholdt,

Gotthardtsſtraße Nr. 144.

C Balſam Bilfinger
gegen Rheumakismus und ſFicht,

geprüft von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Englands; Radiealheilmittel, ſelbſt in den hartnäckigſten
Fällen.

Preis per Fl. 1 Thlr. 19 Ngr., per Fl. 22 Nr.Für den Erfolg garantirt der Erfinder dieſes Balſams.

General-Depot für Deutſchland

M Mi in Feipzig,Depot für Merſeburg: F. e Gotthardtsſtraße 101.

KlinikCäün RBhGuImatism s Giüchtleidende.
in welcher die Heilung durch Anwendung des Valſam Bilfinger bewirkt wird:

Berlin, Zimmerſtraße 77., zweite Etage.
Sprechſtunden: Montag, Dienstag, Donnerstag Freitag von 2 5 Uhr.
Gratis-Conſultation: Mittwoch und Sonnabend, Vormittags von 8 12 Uhr.

Brochüren über den Balſam Bilfinger gratis. Garantie für den Erfolg.
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Sächsisch- Thüringische Actien- Cesellsehaſt für Braunkohblen- Verwerthung in Halle a/S.

Bilanz für das sechszehnte Geschäftsjahr 4371.

V Pa. rAn Gruben- Conto 450,663 8 Per Actien-Capital-Conto.Abschreibung 13,049 2 5 4437,614 5 Stamm-Actien-Capital 650,000Grubenbau- Conto 72,053 17 2 Pr. Sta mm Aetien-Capital 350 000 S 1000,000
Abschreibung 2,605 27 3 69,447 19 Pr. Actien-Zinsen-Conto.Grundstücks- Conto 54,405 4 Für erhobene und 2nrückeznerstattende tn
Gebäude- u. Ban- Conto 263, 381 14 9 Zinsen 3 42 10Absehreibung 22458 23 9 240,93221 m
Ute j- ückständige Dividendeen Mehr 37 188 4 9 pro 1888 Sie. 88gAbsechreibung 20512 6 6216,67528 pro 1867 Priorit. 320 l en

pro 1867 Stamm. 136Lager-Conto. 1869 St 120Sämmtliche Bestäande 162,29526 F7 1868 Stawm, 392 DHypotheken-Conto. r J h 1Saldo 300 pro 1870 Stamm. ,024 3,96112PDepot-Conto. Creditores für RohlenkaufgelderCautionen- der Vorstands- Mitglieder und Alte Ankäufe s ,003 12 4
Beamten 27,000-- b) Neue Ankäufe 18, ,000Conto-Corrent. Conto. suecessive bis 1896 zu zahlen 124,003 12 4

DPDehbitores in laulender Depositen-Creditoren-Conto.
Rechnun 106,475 28 4 Bestellte Cautionen 27,000Abschreibung auf du- Reservefonds 332,238 12 5hbiöse Pordernngen 1,221 28 1 Extra-Reserve-Conto e 7821 15 6

1065251 3 Gewinn- und Verlust-Conto- daSreditores in Iaufender Uebertrag von 1870 88116 2 aKeehbnong un e 67,286 8 1 Saldo Gewinn pro 1871 106,844 10 2 107,425 26 4

wy Saldo Debitores“ 37,96727 r Resgervekon Ab err5 echsel- Conto.Wechsel im Portefeuille 45,705 23 von 106,844 Thlr. 10. 2. 109 10,684 13 L

„Cassa-Conto. e Verwal- W b beungsrathBaarbestand e 10,15722 7 Dividende von 650 000 Tilr. rer
Stamm-Actien ſo 58,500dito von 350,000 Tilr.
Prior. Stamm-Actien 99 31,500

Uebertrag auf 1872 1,399 6 10
Thlr. 107,425 26 4

Thlr. T Thlr. 735071793Pebet. Gewinn undl Verlust- Conto pro 1371. Lredit
4an General-Unkosten- Conto 17,215 14 9) PerGewinn an Fabriken, Grubenu. Ziegeleien 178,401 8

Gruben-Conto. Gewinn am Pacht-Conto 15,28028 8Abschreibung von 1304,908 To. Kohle Gewinn am Zinsen-Conto 4,008 12 10per 1000 Tonnen 10 Thlr. 13,049 2 5 Gewinn am Agio-Conto 21710 9
Grubenbau-Conto.
Abschreibhung von 52,118 Thlr.5 Sgr. 8 pf z 592,60527 35 Gebavade und Bau- Conto

Abschreibung auf 229,175 Thlr.
25 Sgr. 2 Pf. 50 11458 23 9wie Sboeh reine 11 000 22,45823 9

Utensilien- und Magehtnen- Contor

Abschreibung auf 205,122 Thlr.
4 Sr. 10 Pf. 100 20,512 6 6Debitoren-Conto.Abschreibung für dubiöse rorderangen 1,22128 1 f

Gewinn- und Verlust-Conto.
Saldo Gewinn pro 1871 106,844 10 2

Thlr. T55507 r Thlr. T 507Halle a/S. den 54. December 1371.
Die Firection.

nePeru- -Guano mit 12— 13 Stickſtoff,
aufgeſchloſſ. Peru-ugano mit 9— 10 e Stickſtoff und 9

phorſäure,
Sup erphosphat aus BakerGuano und aus Knochenkohle,

Chiliſalpeter mit ea. 16 26 Stickſtoff
offerirt unter Garantie des Procentgehalts zu den billigſten Preiſen

Merſeburg. Hugo Wichhorn.

lösl. Phos-
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von G. L.
das Tapelen R

König Markt Nr. 76. eine Treppe hoch,

3 e e an e Te k. e R su

ouleaux Lager

empfiehlt für die diesjährige Saiſon Tapeten in den neueſten Deſſins und größter Auswahl, das Stück von 2 Sgr. an, Rouleaux
von 10 Sgr. an.

in allen Neuheiten beſtens zu empfehlen.

Zur FrühjahrsSaiſon erlaube mir mein Lager von

SonnenCorcdel G Henzold,

-o2 -m—- mm eeerororrrrrreeaeeeeneeeeeeeeeeeeereeeew o 2

Bruno Meiling.
T S nnd

chemiſche Fabrik in Weißenfels an der Leipziger Chauſſee,

empfehlen: e v 18 20 lösl. Phosphorſäure,Mejillones do.len Senat mit 12 14 lösl. Phosphorſäure,Phosphorit do.Stickstoſfhaltiges Superphosphat aus Knochen, Horn, Blut 2c. mit 5--6 Stickſtoff und 10 12
Phosphorſäure,

Wiesendünger aus Ruß, Wollabfall 2c.,
Kalisalze zu Staßfurter Fabrikpreiſen,
phosphorsauren KallK zur Fütterung.

Sämmtliche
Garantie des Gehaltes.
Controlle unentgeltlich.
Preisliſten und Proſpecte ſtehen zu Dienſten.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen.
daß ich mein Geſchäft durch ein

Tuch und Buckskin-Lager
erweitert habe; auch erlaube ich mir hiermit mein wohlaſſortirtes

Leinen-, Pettzeug- und Rleiderzeug-Lager
beſtens zu empfehlen. Preiſe billigſt. Jeder Käufer erhält bei baa-
rer Zahlung 2 Rabatt.

Merſeburg. Robert Burkhardt,
Markt Nr. 77.

Alle Sorten Veldsämereien empfiehlt zur Ausſaat
Guſtav Elbe.

Bülise Zu ckkerrn.
ff. Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.,
f. gem. Rafſinade 6 Pfd. pro 1 Thlr.,
f. do. Melis 6 Pfd. pro 1 Thlr.,
blonden PFarin 75 Pfd. pro 1 Thlr. bei

Berl. Merſeburg,Gotthardtsstr. 144.

und bei W. Bd. Halle.
Von med. süssen Oberungar Weinen für
Reconvalescenten

Flaſchenin und Flaſà 25 Sgr., 12 Sgr., 6 Sgr.hält ſtets Lager Buſtav Elbe.
38 Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohle
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz.

GHoövchſt beachtenswerth
für alle

an Krampf und Tobſucht Leidende!
Zur beſonderen Nachricht, daß ich nur durch Kräuter und

Wurzeln die wahren Krämpfe und Tobſucht dauernd und
gründlich heile? Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. 1 Tr. Sprechſt.
v. 9--12 f. H., v. 3--6 f. D. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg.

Otto Krannich.
ZBKounquet- Manchetten

in neuesten Mustern
Guſtav Lots.empfiehlt

Alte Eiſenbahnſchienen
in beliebigen Längen billigſt bei Gebr. Wiegand.

Düngmittel fein und ſtaubtrocken mit beſter Verpackung; Zuſendung auf Wunſch franco.

Chignons, Locken auch von dazu gegebenen ausgekämmten Haaren
fertigt ſchön und billig 15. Sternwartenſtr. 15. in Leipzig, A.
Schmidt, Friſeur.

Chemnitzer tiefſchwarze

Canzlei- Comptoir Tinte,
für Gänſe- und Stahlfedern,

extra gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr., empfiehlt

die Papierhandlung von Guſtav Lots.
annnnneeeeeeeeeeerereer

Hülfe! Sichere Hülfe!!
Kranke, welche an Gicht und Rheumatismus leiden

werden durch die ganz vorzügliche Salbe des Herrn J. Georg Krätz
in Zeitz in kürzeſter Friſt und zwar gegen Garantie geheilt. Tau
ſende von Atteſten, notariell beglaubigt, liegen deponirt und ſind
nur plombirte und mit dem Namen „Krätz in Zeitz“ verſehene Büchſen
à 20 Sgr. und 1 Thlr. die echten. Ferner das Heil- und Wund
Pflaſter, genannt „WWunder-Pflaſter“, heilt in wenigen Tagen jede
Wunde, noch ſo gefährlich, ſie mag herſtammen, woher ſie will,
ebenſo Beulen, Drüſen, Geſchwülſte, Magen-, Rücken und Hä-
morrhoidalleiden. Stücke à 5 Sgr. verſiegelt mit Etiquetts „Krätz“
verſehen, ſind allein die echten. Atteſte und Dankſagungen liegen
in Maſſen zur Einſicht deponirt. Beide Artikel ſind in den Nieder
lagen der meiſten Städte Deutſchlands zu haben, ſonſt aber nur
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages zu beziehen durch

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland und Ausland.

Jn Städten, wo noch keine Depots vorhanden, wollen ſich reelle
Geſchäfte an uns wenden.

Für Merfeburg und Umgegend bei Herrn Guſtav Elbe.

Speecialitäten, aus der Fabrik von
A. Rennenpfennig, Halle aS. gegr. 1852.

Glycerin-Waſchwaſſer ein wirklich reelles Waſchmittel zur Erlangung und
Conſervirung eines weißen Teints, ſowie zur Beſeitigung von HautUnreinigkeiten
Empfohlen in allen eosmetiſchen Büchern. Flaſche 15 u. 8 Sgr.

Chineſiſches Silber) Haarfärbe Mittel färbt ſofort und dauernd braun
und ſchwarz dabei iſt es ohne ſchädliche Beſtandtheile, daher ohne jede Gefahr
zu benutzen. Flaſche 25 u. 12 Sgr.

Voorhof- Geest zur Belebung und kräftigen Anregung der Haarwurzeln,
deshalb ſicher wirkend zur Conſervirung und Kräftigung des Haarwuchſes. Da

7 m verſagendes Mittel bei Kopfſchmerz, Kopfgicht, Migraine c.
aſche 15 u. 8 Sgr.Vennenpfennigſche Hühneraugen Pfläſterchen weltbekannt als ein

Radicalmittel zur ſchnellen und ſchmerzloſen Vertreibung der ſo läſtigen Hühner
augen. à Stück 1 Sgr.

Hentifrice universelle jeden rheumatiſchen und örtlichen Zahnſchmerz ſofort
ſtillend. à Flacon 5 Sgr.

Dr. Richters electromotorische Zahnhalsbänder um den Kindern das
Zahnen zu erleichtern. à 10 Sgr.

Dr. Sourton's grabiſcher Kräuterbalſam, ein altbewährtes Hausmittel bei
allen Arten von Geſchwüren, Flechten, offenen Wunden, angeſchwollenen
Mandeln und Drüſen, ſchlimmen Brüſten c. 2c. pr. Doſe 6 Sgr.

Flüſſiger Cryſtall Leim zur directen Anwendung in kaltem Zuſtande zum
Kitten von Porzellan, Glas, Holz, Papier, Pappe u. ſ. w. unentbehrlich
für Comtoire und Haushaltungen. à Flaſche 5 u. 3 Sgr.

Das langjährige gute Renommé der Fabrik und der immer ſo vergrößernde
Abſatz derſelben, bürgen für die Güte dieſer Artikel, welche echt zu kaufen ſind bei
Otto Schultze Buchbinder, Gotthardtsſtraße.
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ohne Nachtheil der Geſundheit, mit und ohne Wiſſen des Kranken

anzuwenden, verſendet unter Garantie ſicheren Erfolges
Medicamente nebſt Gebrauchsanweiſungen gegen Einzahlung oder

Nachnahme von I Thlr.
Frau Eliſe Körner m Keilſchen Bad zu Ratibor.

Friedrichshaller Pastillen
aus den Salzen des rühmlichst bekannten natürlichen Friedrichs-
haller Bitterwasser bereitet, wirken angenehm auflösend, nament-
ch gegen Magensäure, Verdauungsbeschwerden etc. empfehlens-
werth, in Flacons à 30 Kr. S Sgr.

Emser Pastillen
aus den Salzen der König Wilhelm's Felsenquellen bereitet, ärzt-
ch ewpfohblen gegen Catarrhe, Verschleimung, Säurebildung,
Aufstossen. Nur in plombirten Schachteln à 30 Kr. S 8 Sgr.
in Merseburg beim Hofapotheker Th. Schnabel sowie in
fast sämmtlichen Apotheken Deutschlands.

Das neue Schuljahr an dem Gymnaſium beginnt Mittwoch
den 10, April die neu aufzunehmenden Schüler deren Prüfung
am Dienstag den 9. April von Morgens 9 Uhr an im Saale des
Gymnaſiums erfolgt, ſind vorher anzumelden und haben ihr Tauf-
zeügniß, die Beſcheinigung ihrer Revaccination und ihre Schulzeug

niſſe vorzulegen. Dr. Scheele.Zum Sternſchießen
am erſten Oſterfeiertag e. ladet freundlichſt ein

Franklebeen A. Pfeil.Carouſellfahrt
den erſten, zweiten und dritten Oſterfeiertag auf dem Kinderplatze.
Daſelbſt iſt auch ein ſchönes Ketten-Carouſell mit CryſtallDecoration,
Orgel, Paufe und allem Zubehör zum Verkauf aufgeſtellt

Für mein Colonialwaaren S Eſſigfabrikge- 9
äft ſuche ich einen jungen ſtreng rechtlichen Men-er als Arbeiter. Antritt kann jeden Tag erfol-

Koſt und Wohnung im Hauſe.es alnare. t Clemens Grützmner.
Aug. Horn, Glaſermſtr.Einen Lehrling ſucht Aug. Ho iſermſt.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Ziegler
Einen Lehrling ſucht

F. Zahn, Sattlermeiſter, Schmalegaſſe.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat das Cigarrenmachen zu

erlernen, findet unter günſtigen Bedingungen Gelegenheit bei
E. Hoffmann, Gotthardtsſtraße 144.

e WwWGeſnch.
Ein ordentlicher rechtſchaffener junger Mann, am liebſten vom

Lande, findet bei gutem Lohn, Koſt und Logis im Hauſe ſofort
dauernde Beſchäftigung als Markthelfer.

Merſeburg, den 26. März 1872.
Heinrich Schultze junm.

Ein Dienſtmädchen mit guten Zeugniſſen findet Dienſt Oel-
grube

I Canarienvogel iſt entflogen Markt A9.
Bei meinem Abgange von Merſeburg ſage ich allen lieben

Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Friedrich Kind.Dem Fräulein Minna Weber in Schkopau zu ihrem 19jäh-
rigen Purzelfeſte ein donnerndes Hoch, daß das ganze Hinterdorf und
der Steinbruch wackelt. Ungenannt und doch bekannt.

Der Durchſchnitts Marktpreis der Ferken in der Woche vom
17. bis 23. März 1872 war pro Stück

2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Major vom Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12,
von Verſen eine Tochter dem Königl. Kreis Secretair Kuhfuß ein Sohn.

Stadt, Geboren: dem Glaſer Elbe ein Sohn dem Poſtbriefträger
Oeſtert eine Tochter dem Hausknecht Kirchner ein Sohn dem Schuhmachermſtr.

enzel eine Tochter dem Bürger und Maſchinenbauer Lapp eine Tochter.
eſtorben: die jüngſte Tochter des Königl. Regier. Raths Freiherrn v. Bülow,

8 W. alt, an Schwäche ein außerehel. Sohn, 2 J. 19 T. alt, am Zahnen.
Mittwoch Beichte für die Katechumenen

Nachmittags um 2 Uhr Herr Paſtor Heineken,
Nachmittags um 3 Uhr Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Rammelt ein Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Schmied Lange ein Sohn dem Nagel

ſchmied F. A. Schmieder ein Sohn dem Geſchirrführer Weiße ein Sohn.
Geßorben: die Ehefrau des Maſchinenſchloſſers Siemens 33 J. alt, an den
Folgen der Eutbindung; die hinterl. Wittwe des Zimmermanns Rößler, 69 J.
8 M. alt, an Altersſchwäche Jgfr. Chr. Licht am Schlage.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Handarb. Dette zu Reipiſch
ein Sohn. Getrauet: Sergeant F. W. Barth mit Jgfr. B. Kienemund.

Gründonnerstag (28. März).
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Diac, Jahr. Anmeldung. Vormittags 10 Uhr, Confir-

re e e neeese e ree

mation der Katechumenen durch Herrn ConſiſtorialRath Leuſchner und Herrn Diac.
t e ene e e ee e e ehe de

Jadr. Nachmittag s wird für die Confirmirten und deren Angehörige beſondere
Beichte gehalten werden und zwar:

vom Herrn Diac. Jahr um 4 Uhr und
vom Herrn Conſiſtorial-Rath Leuſchner um 5 Uhr.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken,
Anmeldung. Oeffentliche Communion, Herr Diac. Frobenius Anmeldung.

Neumarktskirche: Früh 10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl.
Anmeldung

Altenburger Kirche: Früh 10 Uhr allgemeine Beichte u. Abendmahl.
KatholiſcheKirche: Um 8 Uhr früh und um 4 Uhr Nachmittags Gottesdienſt.

Am Charfreitag (29. März) predigen
Vormittags: NachmittagsDHomkirche Herr Conſ. Rath Leuſchuer. Herr Diac. Jahr,

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Früh 3 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten
vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung. Nach dem Vormit-
tags-Gottes dienſte findet die heilige Abendmahlsfeier für die Confirmirten
und deren Angehörige ſtatt.

Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmabl. Herr Diac. Frobenius.
Anmeldung. Nach dem Vormittags Gottesdienſte Beichte und Abendmahl. Hr.
Paſtor Heineken. Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Katholiſche Kirche: Um 9 Uhr früh und um 4 Uhr Nachmittags Gottes
dienſt. Sonnabend früh halb 8 Uhr Hochamt,

Zur Frage der Hagelverſicherung.
Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung daß der Menſch häufig

unzufrieden iſt mit dem, was er beſitzt, hat und iſt und ſich mit
Sehnſucht wünſcht, was ſeiner Vorſtellung zufriedenſtellender, be
glückender und vollkommener erſcheint. Realität und Jdealität treten
ſich hier entgegen, jene zeigt ſich in den Formen ihrer bekannten,
unverhüllten Wahrheit und Lebenstreue, dieſe liebenswürdig und in
dem duftigen Gewande der Uebernatürlichkeit, welches unſere Phan
taſie der Elfengeſtalt unſerer verzückten Träume umhängt. So be-
egnen ſich auf manchen Gebieten Theorie und Praxis oft aber

mit dem Unterſchiede, daß der Mann der letzteren über den Sohn
der erſteren als über einen Phantaſten lächelt und wieder der Theo
retiker mitleidig herabſchaut auf den Practiker, der in ſeinen Augen
ja kaum ein „Barbar“ iſt. So begegnen ſich auf dem Gebiete
des landwirthſchaftlichen Lebens Selbſthilfe und Hilfe durch
Andere. Jede von Beiden hat ihre Licht- und Schattenſeiten und
Beide volle Berechtigung und genügenden Raum zum Beſtehen
nebeneinander. Wenn alſo hier der Erſteren in obiger Beziehung
das Wort geredet wird ſo ſoll das nicht heißen die Zweite ſei
der Beachtung nicht werth. Jm Gegentheil, es iſt jede Concurrenz
eine wirthſchaftliche unbedingte Nothwendigkeit, ſo auch die achtungs
werthe Concurrenz der Actienverſicherungsgeſellſchaften gegenüber
denen vom Gegenſeitigkeitsprincip. Wie aber Jeder für ſeine An
ſicht eintritt, für ſein Jntereſſe redet, ſo ſoll auch hier für eine
Verſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitigkeit ein empfehlendes Wort
geſprogen werden. Geſellſchaf

ir meinen die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagel-ſchädenvergütung zu Leipeg, die den wen Jan
vielfach den Geſellſchaften ihres Princips macht: „daß ſie keinen
Unterſchied in der Höhe der Prämien kennen und auf zu kleinem
Gebietarbeiten ganz entſchieden zurückweiſen muß. Genannte Ge
ſellſchaft hat ihren beweglichen Prämientarif gleich den Actiengeſell
ſchaften und arbeitet außer im Königreich Sachſen in vielen
Provinzen Preußens und in den Thüringiſchen Staaten, abgeſehen
von dem Königreich Baiern, wohin der Weg ihr offen ſteht. Was
aber zu ihrer beſonderen Empfehlung dient, dürfte dies ſein, daß
ſie durch 48jähriges ununterbrochenes Beſtehen eine Menge von
Erfahrungen geſammelt hat, gegen deren Summe jüngere Geſell
ſchaften ſchwerlich aufkommen möchten. Dann aber hat ſie eine
gründliche Umgeſtaltung ihrer ſämmtlichen Einrichtungen und Be-
dingungen mit dieſem Jahre ins Leben treten laſſen, wodurch ſie
den Verſichernden alle Vortheile und Bequemlichkeiten der Actien
geſellſchaften zu gewähren im Stande iſt. Jedermann kann ſich
von dieſen Vortheilen durch Einſicht der Statuten, Verſicherungsbe
dingungen 2c. überzeugen, welche Papiere ſowohl von dem Büreau
in Leipzig, ſowie auch von den endesſtehenden Herren Vertretern
der Geſellſchaft unentgeltlich bezogen werden können.

Agent Otto Peckolt in Merſeburg.
Agent O. Feldmann in Lauchſtädt.

Fortſchritt im feinen Ton.
Bei Diners in guter Geſellſchaft gilt es lange ſchon für fein,

von den präſentirken Gerichten möglichſt wenig zu nehmen. Feiner
noch iſt es, nicht von allen Gerichten zu nehmen. Am feinſten je
doch, wenn den Gäſten diejenigen Gerichte. von welchen zu nehmen
anſtandswidrig ſein würde, gar nicht erſt präſentirt, ſondern nur
aus der Ferne gezeigt werden.

Dieſen Fortſchritt im feinen Tone bei einem großen Diner am
22. d. M. hier eingeführt zu haben iſt das Verdienſt des betreffen
den Wirthes, das, wie wir zu unſerm Bedauern vernommen von
vielen Theilnehmern am Diner völlig mißverſtanden iſt. (Eingeſ.)
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